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Wiens, aber um ihre Geister haben wir ein größeres Verdienst als jene entschwundene 

glücklichere Epoche. - c 
Die prächtige Oper und die vollkommensten Concertinstitnte, een kunstsinniger Hof 

und Dilettantenkreis, sie allein schaffen nimmermehr ein so reich und ursprünglich Wellmdes 

musikalisches Leben, wie es das der Wiener seit Menschengedenken ist. Im Volke selbst, m 

seinem Temperament, seiner Gemüthsart, seinen Anlagen muß der Grnndton mbnren, aus 

welchem die musikalischen Knnstschöpfungen wie harmonische Obertöne sich erzeugen und 

Johann Strauß (Bater). 
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